
Checkliste Vorstellungsgespräch
zusätzlich zur Checkliste „erster Telefonkontakt“

	
	Vorstellungen
ArbeitgeberIn
	Vorstellung
AssistenzgeberIn

	Genaue Beschreibung der Tätigkeiten. Manche BewerberInnen fragen nach dem genauen Tagesablauf. Feste Uhrzeiten für etwaige Tätigkeiten können angegeben werden. Man sollte sich jedoch auf keinen Fall „festnageln“ lassen. Ein freies Leben ausserhalb eines Heimes beinhaltet unter anderem die Möglichkeit, den Tagesablauf spontan und flexibel, den jeweiligen Wünschen und Bedürfnissen angepasst zu gestalten.
	
	

	Genaue Vorstellung von Arbeitszeit und Umfang (Anzahl der Arbeitstage bzw. ‑stunden)
	
	

	Motivation der/des BewerberIn: Warum will er/sie AssistentIn sein?
	
	

	Art des Arbeitsverhältnisses (geringfügige Beschäftigung, Festeinstellung, usw.)
	
	

	Genauer Verdienst (brutto und netto)
	
	

	Beginn des Arbeitsverhältnisses
	
	

	Dauer der Probezeit
	
	

	Dauer des Arbeitsverhältnisses (zum Beispiel ein Jahr Praktikum)
	
	

	Nochmaliges genaues Befragen bei benötigten Qualifikationen/Erfahrungen
	
	

	Einer Beschäftigung entgegenstehende gesundheitliche Probleme (z.B. Rückenschäden)
	
	

	Führerschein
	
	

	Falls die/der BewerberIn Kinder hat, klären, ob die Versorgung der Kinder zuverlässig gesichert ist
	
	

	Hinweis auf eventuelle Vertretungsbereitschaft, falls eine/r der anderen AssistentInnen kurzfristig ausfällt (zum Beispiel bei Krankheit der AssistentInnen)
	
	

	Urlaub/Ferien
	
	

	Falls besondere Vorstellungen oder Wünsche bestehen, wie abends des Öfteren lange fortgehen, diese erwähnen (ein 50-jähriger Assistent hat nicht unbedingt Lust, dreimal in der Woche in eine Disco zu gehen)
	
	

	Bedeutung von Zuverlässigkeit, Ehrlichkeit und Verschwiegenheit betonen
	
	

	Unbedingt klären, ob Unsicherheiten oder Fragen der BewerberInnen vorhanden sind
	
	

	Sind Referenzen vorhanden?
	
	





Material zur Broschüre „Wie werde ich ArbeitgeberIn persönlicher Assistenz?“
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